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Trier. Wütende Bürger, die ihr
„Recht auf gestanksfreie Luft“
beschnitten sehen auf der einen
Seite. Auf der anderen der Recyc-
lingbetrieb Eu-Rec, von dem
trotz immer neuer Investitionen
in die Produktionsabläufe wei-
terhin regelmäßig stinkende
Schwaden in den Ortskern wa-
bern. Das sind die Gegenpole,
zwischen denen sich in den ver-
gangenen eineinhalb Jahren in
Pfalzel die Stimmung immer
mehr aufgeladen hat. 

Von einem „gravierenden,
schlimmen Konflikt“, gar von ei-
ner „drohenden Gewaltspirale“
spricht mittlerweile Andreas
Ludwig. Als Umweltdezernent
der Stadt hat er sich vor einigen
Wochen der Sache angenommen
(der TV berichtete). „Wir müssen
sehen, dass wir wieder in den Dia-
log kommen und die Situation
entschärfen“, sagt Ludwig. Für
den morgigen Dienstag hat er da-
her zu einer Bürgerversammlung
eingeladen (siehe Extra).

Andreas Lud-
wig wird dabei
die Rolle des
Moderators
übernehmen. Im
Vorfeld habe er
dazu viele und
stundenlange

Gespräche geführt. Mit Bürgern,
mit der Aufsichtsbehörde SGD
Nord, mit Firmeninhaber Willi
Streit. „Ich nehme die Nöte der
Bürger sehr ernst, aber viele ihrer

Beschwerden sind eher kleinlich
und führen uns nicht weiter“,
sagt der Umweltdezernent. „Wir
müssen uns stattdessen auf die
Sachlage konzentrieren, um eine
Lösung zu finden, die für die Bür-
ger akzeptabel ist und die den Be-
trieb und die Arbeitsplätze nicht
kaputtmacht.“ Daran müssten
die Eu-Rec und die Struktur- und
Genehmigungsdirektion gemein-
sam konsequent arbeiten. „Wie
ist die Qualität der zu verarbei-
tenden Folien? Wie muss mit
dem stinkenden Waschwasser
umgegangen werden, das bei der
Produktion anfällt? Das sind die
Kernfragen, die wir stellen und
lösen müssen“, erklärt Ludwig.

Jan Glockauer,
Hauptgeschäfts-
führer der In-
dustrie- und
Handelskam-
mer, soll bei der
Diskussion die
Sicht des Gewer-

bebetriebs vertreten. Denn wür-
de die Eu-Rec in einem normalen
Industriegebiet stehen, würde ih-
re Abluft wohl niemanden stören.
Doch in Pfalzel liegen Industrie-
gebiet und Wohnviertel dichter
beieinander als heute erlaubt.
Zurückzuführen ist das auf eine
Fehlplanung in den 1960er Jah-
ren: 1964 hatte der Zweckver-
band Wirtschaftsförderung im
Trierer Tal einen Bebauungsplan
für das Industriegebiet aufge-
stellt, der die Ansiedlung von
emissionsstarken Firmen regeln
sollte. Wegen eines formellen
Fehlers trat der Bebauungsplan
allerdings nicht in Kraft. Das In-
dustriegebiet wurde nach nied-
rigschwelligeren Vorgaben besie-
delt. Die damals noch von der
Stadt unabhängige Ortsgemeinde
Pfalzel wies 1968 ihrerseits ein
Neubaugebiet südlich der Karo-
lingerstraße aus. Heute wäre ein
solches Beieinanderrücken von

Wohnen und Industrie nach Pa-
ragraf 50 des Bundesimmissions-
schutzgesetzes, seit 1974 in Kraft,
nicht mehr zulässig.

Eu-Rec-Ge-
schäftsführer
Willi Streit
kommt mit sei-
nem Anwalt Jo-
chen Kerkmann.
„Dass Herr
Kerkmann für

Herrn Streit spricht, wird dabei
helfen, die Angelegenheit zu ver-
sachlichen“, ist Moderator Lud-
wig überzeugt. Streit selbst hat
sich keine Strategie zurechtge-
legt: „Wir warten ab, was da auf
uns zukommt“, sagt er. Nachdem
die Filteranlage im März ausge-
fallen war und es in Ruwer wieder
heftig gestunken hat, sei die An-
lage gewartet und gereinigt wor-
den. „Seitdem sind zwei Messun-
gen von einem von der SGD Nord
ausgewählten Gutachterbüro
durchgeführt worden – beide Ma-
le gab es keine Grenzwertüber-
schreitungen“, sagt Streit. Am
heutigen Montag findet die dritte
Messung statt. Die SGD Nord
wird als Aufsichtsbehörde eben-
falls auf dem Podium vertreten
sein. Vorige Woche haben SGD-
Nord-Mitarbeiter der Eu-Rec
drei unangekündigte Kontrollbe-
suche abgestattet. Auch die Er-
gebnisse dieser Überprüfungen
werden bei der Bürgerversamm-
lung wohl Thema sein. Die SGD
Nord will außerdem über Zahl
und Umfang der Beschwerden in
den vergangenen Wochen infor-
mieren.

Zur letzten
Bürgerver-
sammlung im
November 2014
waren mehr als
400 Menschen
gekommen. Vor
der morgigen
Versammlung

hat die Pfalzeler Ortsvorsteherin
Margret Pfeiffer-Erdel zur Demo
aufgerufen. Los geht’s eine halbe
Stunde vor Veranstaltungsbeginn
am Sportplatz. „Bitte geht mit
und zeigt eure Stärke und Bereit-
schaft, endlich wieder ohne Ge-
stank in Pfalzel und Umgebung
zu leben. Wir zählen auf
Euch!!!!!“, wirbt Pfeiffer-Erdel
auf Facebook um Mitstreiter.

� Ein Video mit Stimmen aus
Pfalzel sowie die Chronik der Er-
eignisse ab 16 Uhr online auf

www.
volksfreund.de

Wütende Bürger gegen
Pfalzeler Firma
Streit um die Eu-Rec: Am Dienstag Demo und Bürgerversammlung 

In Pfalzel sind die Fronten im
Streit darum, ob und wie stark der
Industriebetrieb Eu-Rec stinken
darf, verhärtet. Für den morgigen
Dienstag hat Triers Umweltdezer-
nent Andreas Ludwig zu einem
Bürgergespräch eingeladen. Hun-
derte Anwohner werden erwartet.

Von unserer Redakteurin
Christiane Wolff

Aus Kunststofffolien (links) wird ein Wertstoff (rechts), der unter anderem in der Autoindustrie gefragt ist. Irgendwo
dazwischen entsteht Gestank – der die Pfalzeler seit Jahren stört. TV-FOTOS (6): FRIEDEMANN VETTER (5)/ROLAND MORGEN
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Die Info-Veranstaltung zur Eu-
Rec findet statt am Dienstag,
26. April, 18 Uhr, in der Be-
triebshalle des Dachdeckerbe-
triebes Stefan Feltes, Eltzstra-
ße 41, Trier-Pfalzel. Moderator
Andreas Ludwig hat zwei
Stunden für die Diskussion an-
gesetzt. Zunächst sollen die
Bürger zu Wort kommen. An-
schließend sind Eu-Rec-Ge-
schäftsführer Streit und die

SGD Nord an der Reihe, die
Fragen zu beantworten. Dabei
sollen beide auch explizit er-
läutern, welche Maßnahmen
von beiden Seiten geplant sind,
um die Situation zu verbes-
sern. Zum Ende der Veranstal-
tung soll ein neuer Termin in
etwa drei Monaten avisiert
werden, um dann zu kontrol-
lieren, wie sich die Sache wei-
terentwickelt hat. woc 

Beschimpft und gerempelt: Polizei
sucht Mann mit Trierer Akzent

Trier. Wie die Polizeiinspektion
Trier am Sonntag mitteilte, soll
es am Samstag gegen 16.30 Uhr in
der Trierer Saarstraße zu einer
Körperverletzung gekommen
sein. Die Polizei schildert den
Vorfall wie folgt: Ein bisher unbe-
kannter Mann habe durch ein
Fenster eines Wohnhauses ge-
schaut. Daraufhin habe ihn ein
43-jähriger Security-Mitarbeiter
mit Migrationshintergrund ge-
fragt, was er dort mache. Der
Mann habe dann unvermittelt
fremdenfeindliche Äußerungen
gemacht, berichtet die Polizei.
Der Aufforderung, das Gelände
zu verlassen, sei er zunächst nicht
nachgekommen. Nach der Auf-

forderung sich auszuweisen, sei
der Security-Mitarbeiter körper-
lich angegangen worden. Er blieb
aber unverletzt. Anschließend sei
der Mann geflüchtet.

Die Polizei geht aufgrund des
starken Verkehrsaufkommens zu
diesem Zeitpunkt davon aus, dass
Verkehrsteilnehmer oder Fuß-
gänger die Situation an der Saar-
straße in Höhe der Hawstraße
mitbekommen haben. Sie sucht
deshalb Zeugen mit der folgen-
den Täterbeschreibung: Der
Mann soll etwa 25 Jahre alt sein,
äußerst kurze blonde Haare, grü-
ne Augen und auffällig spitze
Schneidezähne haben. Er habe
mit Trierer Akzent gesprochen
und sei mit grauem Kapuzenpulli
und weißen Nike-Turnschuhen
bekleidet gewesen. mic

� Zeugen werden gebeten, sich
mit der Polizeiinspektion Trier
unter 0651/9779-3200 in Verbin-
dung zu setzen.

Fremdenfeindliche Beschimpfun-
gen und Körperverletzung – we-
gen dieser Vorwürfe sucht die Po-
lizei einen Mann mit Trierer Ak-
zent. Der entsprechende Vorfall
soll sich am Samstag ereignet ha-
ben.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
M I C H A E L  S C H M I T Z

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

Trier. Mit einer Einwohnerfra-
gestunde beginnt der nächste
Ortsbeirat Feyen/Weismark
am Mittwoch, 27. April, 19 Uhr,
im Georgs Restaurant am Süd-
bad. Weitere Themen sind der
Quartiersrahmenplan für das
Baugebiet Castelnau II und
das Ganztagsangebot in der
Grundschule Feyen. red

Baugebiet und Schule:
Ortsbeirat Feyen tagt

Trier. Die Polizei Trier sucht
den Verursacher eines Unfalls,
der sich bereits am Dienstag,
19. April, ereignet hat. Laut ei-
ner Mitteilung vom Wochen-
ende fuhr an diesem Tag gegen
10.30 Uhr auf der Römerbrü-
cke in Höhe der Sparkasse ein
Fahrzeug auf ein Motorrad auf.
Der 58-jährige Motorradfah-
rer stürzte, zog sich jedoch kei-
nerlei Verletzungen zu. Der
Unfallverursacher entfernte
sich unerlaubt von der Unfall-
stelle. Zu seinem Auto liegen
keinerlei Erkenntnisse vor.

� Die Polizei sucht Zeugen un-
ter Telefon 0651/9779-3200

Biker angefahren
und geflüchtet

Paulinstraße Thema im
Ortsbeirat Trier-Nord

Trier. Auf der Tagesordnung im
nächsten Ortsbeirat Trier-Nord
am Mittwoch, 27. April, 20 Uhr,
stehen unter anderem das Budget
2016, eine Einwohnerfragestun-
de und ein SPD-Antrag zur Pau-
linstraße. Das Gremium tagt im
Balkensaal im Bürgerhaus in der
Franz-Georg-Straße. red

Einwohner haben in
Trier-Süd das Wort

Trier. Das Stadtteilbudget, eine
Einwohnerfragestunde und der
Bebauungsplan BS 44 (Östlich
der Ludolfstraße) stehen unter
anderem auf der Tagesordnung
im Ortsbeirat Trier-Süd. Das
Gremium tagt am Dienstag, 26.
April, 19.30 Uhr, in der Gaststätte
„Zum BimBam“. red
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Jetzt geht`s los
bei Teppich Frick in Bitburg

BITBURG. Bei Frick für Wand
und Boden in Bitburg geht̀ s jetzt
so richtig los. Da bisher noch kein
neuer Nachmieter für die Immobi-
lie gefunden wurde, konnten sich
der Warenverwerter und der Ver-
mieter auf eine zeitlich begrenzte
Mietdauerverlängerung einigen.
Diese Vereinbarung war sicherlich
auch zwingend notwendig, da in
der Halle am Südring 45 in Bitburg
noch ein riesiger Warenbestand
vorhanden ist. Ware aus insgesamt
fünf ehemaligen Frick Filialen
wurde in Bitburg zusammen ge-
zogen, um dort abverkauft zu wer-
den. Da jetzt aber kurzer Prozess
gemacht werden soll, gewährt der
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sofort wahnsinnige Rabatte. Beim
Kauf eines Orient- oder Designer-
teppichs erhalten die Kunden bis
zu 75% Rabatt. Auf alle Gardinen,
Teppichboden, Tapeten, Farben,
Werkzeuge, Zubehör, u.v.m. werden
satte 60% Rabatt vom ursprüng-
lichen Verkaufspreis abgezogen
und bei Laminat so wie Matratzen
& Rahmen 50%Rabatt. Beim Kauf
von kompletten Gardinen- und
Stoffballen werden darüber hinaus
unglaubliche Ballenpreise gemacht.
Da macht einkaufen Spaß, mehr
sparen geht nicht! Allerdings muss

die Kundschaft auf die bisher ge-
wohnte Fachberatung in einigen
Abteilungen verzichten. Aufgrund
der enormen Rabatte, mussten bei
Personal und anderen Bereichen
Einsparungen vorgenommen wer-
den, so dass nun nur noch der tota-
le Abverkauf zu Sensationspreisen
����������� ����� ����� �� �����

60% Rabatt auf das Kernsortiment garantiert!

Laminat · Matratzen + Rahmen50% Rabatt auf

und bis zu 75%Rabatt auf
Orient- und Designerteppiche

sein, denn wer zuerst kommt,
macht die besten Schnäppchen und
hat noch riesen Auswahl.
Frick für Wand und Boden, Süd-
ring 45, 54634 Bitburg, Öffnungs-
zeiten sind Montag bis Freitag von
09:30 Uhr bis 18.30 Uhr und Sams-
tag von 09:30 Uhr bis 16:00 Uhr.

60% Rabatt auf Gardinen · Farben · TeppichbodenTapeten ·Werkzeug · Zubehör · u.v.m.

Hans-Jürgen Wirtz
Textfeld
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